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fantoualen ©ewerbeoerbanb in ©etbtnbtmg treten, um
fo mit größerer 9Rad)t bei ben politifdjen Parteien bar-
auf zu bringen, bafj ben berechtigten $orbevungen unb
3Bünfrf>en beS ©eroerbeftaribeS Wadjactjtung oerfctjafft
wirb. tüiit 9hicffict)t auf bie fdfpuierige n)irtfcf)aft(id)e
unb goütifctje Sage, bie nict)t eine 3exfptitterung, fonbern
einen 3ufammenfchfufj alter auf oatcrtäubifchem ©oben
ftefjenben Parteien als nottoenbig erfctjeinen täfjt, oer«
pichtet ber ©emerbeftanb jurjeit auf bie Bilbung einer
felbftänbigen ©emerbepartei.

BusbtlöungsfutS für Berufsberater. (©ingefanbt.r
Samstag, ben 15. Januar fanb in $ürid) ber jraeite
5luêbtlbiingSEurS für Berufsberater beS SantonS 3üridj
ftatt. Sie Seitung tag in §änben beS fantonaten
SugenbamteS. Surd) ben JïtirS mürbe bornehmlict) be=

Zmecît, bie Berufsberater im Ipinblid auf bie nun ein»

fepenbe Beratung ber auf jfrühjahr jd)utenttaffenen
Sugenbtidjen über bie atigemeinen unb fpejietl beseitigen
Berl)ältniffe in einzelnen Berufen jit orientieren. Ser
ganztägige ShtrS mar in jmci Steile gerlegt. Slm Bor«
mittag referierten erfahrene ^3ratti£er über bie Bert)ätt=
niffe im BerroattuugS« unb BerfeljrSbienft, in ber Sanb«
juirtfc^aft unb namentlich auch in ben tectjnifdhen Berufen.
Sie jmeite £>ätfte beS KurfeS mar ber Orientierung
über weibliche Berufe geroibmet. @S folgten hier 9îe=

ferate über bie Pflegerinnen berufe, bie DOtittelfchut«,
.jpattShattungS« unb StrbeitSlehrerin unb enbltch über
baS neue, aber bielgeftattige ©ebiet ber fogiaten $ür«
forge. Ser SîurS toar bon ca. 50 Teilnehmern auS
allen Teilen beS Cantons befudt)t, bon beuen bie über«
miegcnbe $al)I fid) praftifd) in ber Berufsberatung unb
Sehiftellenüetmittlimg betätigt.

Sie ©rftellung beS SehrgerüfteS für ben ©au ber
©érofleSbrûefe in $reiburg ift einem Bünbner Tech«
niter, £>errtt SHidjarb ©orap oon TrinS, roetcher
bereits feit einem SRonat mit ben Borarbeiten ju biefent
Tßert befdjäftigt ift, übertragen morben. Çieju berichtet
ber „$reie iftätier" : Tiefe Brücte - bie längfte
in ©uropa — hat eine Sänge oott 508 m unb liegt
in einer .fjjöhe oon 75 m über bent BJafferfpiegel ; fie
ift alfo fo hoch; mie bie Berfanterbrüde unb mirb oon
ber roeitbefannten ffirma 51 b. 3üblitt & ©ie, 51.--©.

in 3ü r i et) gebaut rcerben. Sie Sehrgerüfte rcerben nach
©orapS eigenem projett ausgeführt, eS finb fliegetibe
©erüfte oon 56 m Spannweite, bie hier jitnt erftenntal
gebaut werben. SaS ganze aBert ift auf 4 9JMII. $r.
oeranfchlagt uttb foil bis ^rühjafjr 1923 oollenbet fein,
aßir bürfett ttnS barüber freuen, bafj unfer SattbSmann
©orap bei ben fchweijerifchen Brüdenbauern fo großes

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in Jeder
Schielfart und in Jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten anbelegte, geschliffene und
— angeschliffene —

KRISTALLGLASER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppart, Singer & Cie. A.-G, Zürich
Telephon 8eln*u 717 SPIEGELFABRIK Kjuislelstrciio S7
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ainfehen gemefjt unb mit ber 9luSfüt)rung ber fdpie«
rigften Arbeiten beauftragt wirb. SiefeS grofje 3ut*aueu
hat er fid) burch feine Slrbeiten an ber B hat if che»
unb airofabahn unb att ber Bagbabbafjn im TauruS
in Äteinafien fchott tängft erworben. 3Bir erinnern bei«

fpietSweife an ben Sangwiefer« unb @olifer=Biabuft unb
an bie aufjerorbentlich gewagten ©eilriefen unb Stufjüge
über bie Biamata unb am gltinferftein. Bon tompetenter
©eite wirb $err ©orap, ber fehr ejaf't arbeitet, als ber
heroorragenbfte fdjweijerifche ©erüftbauer bezeichnet.

@S mag bei biefem Slntaf) intereffieren, baff ©orap,
melier nur bie ©emeinbefdfjule in TrinS abfoloierte unb
bann ben ©chreiner« unb 3i'nermannSberuf erlernte,
erft mit 21 fahren, nach Schlufj beS fRetrutenturfeS in
Sieftal, fidh am Techmfutn in Sinterthur ohne oorherige
aimnetbung zur älufuahmeprüfung einstellte, bie Byfang
beftanb unb bamt brei aBinterfemefter — im ©omnter
folgte immer praftifcEje Betätigung — bort ftubierte.
SJZit welchem ©rfolg geigen feine bewttnberungSwürbigen
Tßerte."

fÇûr bie ainfdjaffung eines Butomobtlfeuerwehr«
geräteS wirb nom ©tabtrat oon $ürid) beim ©rofjett
©tabtrate ein ft'rebit oon 60,000 $r. nachgefucht.

Literatur,
Tableau öeS ©chweijeriftheit ©unöeSrateS 1921. Ber«

lag: Slrt. Snftitut Stell güßli, ^üoteh- f^or«
mat 46X56 cm, Ifkciä 2 fjc. 50.

SaS in feinftem Sid)tbrud ausgeführte ©ruppenbilb
beS BunbeSrateS für baS Sahr 1921 bilbet einen beliebten
patriotifdhen aBanbfchmud für ?lmtSräume ttnb ©efchäftS«
totale. Sn ber DJiitte beSfelben finben wir jum jweiten
SOtal beit Stargauer ©bmunb ©djult^e^, ber als ©hef
beS eibg. BoltSwirtfthaftSbepartementS aud) weiterhin
fidh gro^e Berbietifte ttm baS Sanb erwerben mirb.
©out fceltfrtjett ©leidigewicht unb feinen Störungen.

Borträge, gehalten in ben ßürdjer grauenbitbungs«
furfen Satuiac/gebruar 1920 bon Sr. nteb. aBalter
©ut. Berlag: Slrt. Snftitut Drell fÇü§ti in
$üridh. 164 ©eiten, 8" format. BieiS: ©eheftet
5 gr. ©ebuubeu 7 gr. 50.

SaS Bud) ift herborgegangett aus Botträgett, bie
SlnfangS 1920 in ben Zürcher SfrauenbilbuugSfttrfeit
gehatten toorben finb. Ser Srud mürbe beraulafjt
auf aBunfd) ber ÄurSleituug unb zahlreicher 3ahbrer=
innen. Set Beifaffer menbet fid) au Sefcc bon ber
Slrt ber ,£jörer jener Borträge, bie bamats feinen SlttS»

führungen mit fo großem 3titercffe gefolgt finb. ©ii»
che übe, bie in fich ober bei 9Kenfd)en ihrer Umgebung
mit feetifcheu ©pannuttgeu unb ©dhmierigteiten jit fdjaffen
haben. 9tict)t bon eigentlichen ©eifteStraufheitcn ift
bie Bebe, fonbern bon Störungen, mie fie im tag»
liehen Seben boifommen, unb bie, fo wenig Beachtung
matt ihnen oft fchenft, bod) für ©Kid unb Unglüd eines
SebenS enifcheibenb fein tonnen.

3u fünf Kapitel ift ber ©toff gegliebcrt.
SaS 1. Ëapitct haubett boit bett engen Beziehungen

Zmifdjen törperticheit ©törungen — Stranfljeiten,
angeborenen unb erroorbenen Sefetteu — unb fee«
tifchen Ber an ber ttngcn. 2lu einer groBcu 3at)t
bon Beifpieten tornmen bie berfchiebenen jjmcntett oon
feetifd)en Beränberttngen z»c Slnfchauung, in benen fich
bie förperlidjen Störungen imSeelenteben gettenb machen
(Ä'rüppetfeete, törperlidje Sefefte bei pjpdhopatt)ifd)en
$ürforgezögIingen, ©haratterberänberungen bei Sungett»
EtatiEen, Seiben ber Äinbertofigfeit ufto.),

SaS 2, Kapitel rebet bott bett aScEjlcibigert, $alt».
tofen, SeibeüSfetigen, ©mpfinbtidjen, B«4)0ögeltt, „9ter-

Must», schwetz. Haudw.-Zettrmg („Metsterblatt") Sir. U

kantonalen Gewerbeverband in Verbindung treten, run
so mit größerer Macht bei den politischen Parteien dar-
auf zu dringen, daß den berechtigten Forderungen und
Wünschen des Gewerbestandes Nachachtung verschafft
wird. Mit Rücksicht aus die schwierige wirtschaftliche
und politische Lage, die nicht eine Zersplitterung, sondern
einen Zusammenschluß aller auf vaterländischem Boden
stehenden Parteien als notwendig erscheinen läßt, ver-
zichtet der Gewerbestand zurzeit auf die Bildung einer
selbständigen Gewerbepartei,

Ausbildungskurs für Berufsberater, (Eingesandt e

Samstag, den 15, Januar fand in Zürich der zweite
Ausbitdungskurs sür Berufsberater des Kantons Zürich
statt. Die Leitung lag in Händen des kantonalen
Jugendamtes. Durch den Kurs wurde vornehmlich be-

zweckt, die Berufsberater im Hinblick auf die nun ein-
setzende Beratung der auf Frühjahr schulentlassenen
Jugendlichen über die allgemeinen und speziell derzeitigen
Verhältnisse in einzelnen Berufen zu orientieren. Der
ganztägige Kurs war in zwei Teile zerlegt. Am Vor-
mittag referierten erfahrene Praktiker über die Verhält-
nisse im Verwaltungs- und Verkehrsdienst, in der Land-
wirtschaft und namentlich auch in den technischen Berufen.
Die zweite Hälfte des Kurses war der Orientierung
über weibliche Berufe gewidmet. Es folgten hier Re-
serate über die Pflegerinnenberufe, die Mittelschul-,
Haushaltungs- und Ärbeitslehrerin und endlich über
das neue, aber vielgestaltige Gebiet der sozialen Für-
sorge. Der Kurs war von ca. 50 Teilnehmern aus
allen Teilen des Kantons besucht, von denen die über-
wiegende Zahl sich praktisch in der Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlung betätigt.

Die Erstellung des Lehrgerüstes für den Bau der
Pêrollesbriicke in Freiburg ist einem Bündner Tech-
niker, Herrn Richard Coray von Trins, welcher
bereits seit einen« Monat mit den Vorarbeiten zu diesem
Werk beschäftigt ist, übertragen worden. Hiezu berichtet
der „Freie Rätier": Diese Brücke die längste
in Europa — hat eine Länge von 508 w und liegt
in einer Höhe von 75 m über dem Wasserspiegel; sie

ist also so hoch, wie die Versamerbrücke und wird von
der weitbekannten Firma Ad, Züblin à Cie, A.-G,
in Zürich gebaut werden. Die Lehrgerüste werden nach

Corays eigenem Projekt ausgeführt, es sind fliegende
Gerüste von 56 m Spannweite, die hier zum erstenmal
gebaut werden. Das ganze Werk ist auf 4 Mill. Fr.
veranschlagt und soll bis Frühjahr 1928 vollendet sein.
Wir dürfen uns darüber freuen, daß unser Landsmann
Coray bei den schweizerischen Brückenbauern so großes

in telll«!' tîusklldi'uiiA, in Zeâer
Sctilelisrt un6 in Zellenmii
vorziilgllclrem keiaA sus eigenen
gelegene! Ileienn pnouapt, ebenso
->!i« Brten undeleZte, Sssälikkene unü
— unAsscktillells —

»o«i» jeâe /ìlt Metall » VerglsKung
— au« eigenen fadnlk —

kliWet, ZilM à là k. K, Well
Nsiepkou s««»»» ?n »?
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Ansehen genießt und mit der Ausführung der schwie-
rigsten Arbeiten beauftragt wird. Dieses große Zutrauen
hat er sich durch seine Arbeiten an der Rhätischen
und Arosabahn und au der Bagdadbahn im Taurus
in Kleinasien schon längst erworben, Wir erinnern bei-
spielsweise an den Langwieser- und Soliser-Viadukt und
an die außerordentlich gewagten Seilriesen und Aufzüge
über die Viamala und an« Flunserstein. Von kompetenter
Seite wird Herr Coray, der sehr exakt arbeitet, als der
hervorragendste schweizerische Gerüstbauer bezeichnet.

Es mag bei diesem Anlaß interessieren, daß Coray,
welcher nur die Gemeindeschule in Trins absolvierte und
dann den Schreiner- und Zimmermannsberuf erlernte,
erst mit 21 Jahren, nach Schluß des Rekrutenkurses in
Liestal, sich am Technikum in Winterthur ohne vorherige
Anmeldung zur Ausnahmeprüfung einstellte, die Prüfung
bestand und dann drei Wintersemester — im Sommer
folgte immer praktische Betätigung — dort studierte.
Mit welchem Erfolg zeigen seine bewunderungswürdigen
Werke,"

Für die Anschaffung eines Automobilfeuerwehr
gerätes wird vom Stadtrat von Zürich beim Großen
Stadtrate ein Kredit von 60,000 Fr, nachgesucht.

Literatur.
Tableau des Schweizerischen Bundesrates 1921. Ver-

lag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. For-
mat 46X56 em, Preis 2 Fr. 50.
Das in feinstem Lichtdruck ausgeführte Gruppenbild

des Bundesrates für das Jahr 1921 bildet einen beliebten
patriotischen Wandschmuck für Amtsräume und Geschäfts-
lokale. In der Mitte desselben finden wir zum zweiten
Mal den Aargauer Edmund Schultheß, der als Chef
des eidg. Volkswirtschaftsdepartements auch weiterhin
sich große Verdienste um das Land erwerben wird.
Vom seelischen Gleichgewicht und seinen Störungen.

Vorträge, gehalten in den Zürcher Frauenbildungs-
kurstn Januar/Februar 1920 von Dr. med. Walter
Gut. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in
Zürich. 164 Seiten, 8" Format, Preis: Geheftet
5 Fr. Gebunden 7 Fr. 50.
Das Buch ist hervorgegangen aus Vorträgen, die

Anfangs 1920 in den Zürcher Frauenbildnngskursen
gehalten worden sind, Der Druck wurde veranlaßt
auf Wunsch der Kursleitung und zahlreicher Zuhörer-
innen. Der Verfasser wendet sich an Leser von der
Art der Hörer jener Vorträge, die damals seinen Aus-
sührungen mit so großein Interesse gefolgt sind. Su-
chende, die in sich oder bei Menschen ihrer Umgebung
mit seelischen Spannungen und Schwierigkeiten zu schassen

haben. Nicht von eigentlichen Geisteskrankheiten ist
die Rede, sondern von Störungen, wie sie im tag-
lichen Leben vorkommen, und die, so wenig Beachtung
man ihnen oft schenkt, doch für Glück und Unglück eines
Lebens entscheidend sein können.

In fünf Kapitel ist der Stoff gegliedert.
Das 1. Kapitel handelt von den engen Beziehungen

zwischen körperlichen Störungen — Krankheiten,
angeborenen und erworbenen Defekten — und see-
lischen Veränderungen. An einer großen Zahl
von Beispielen kommen die verschiedenen Formen von
seelischen Veränderungen zur Anschauung, in denen sich
die körperlichen Störungen im Seelenleben geltend machen
l Krüppelseele, körperliche Defekte bei psychopathischen
Fürsorgezöglingen, Charakterveränderungen bei Lungen-
kranken, Leiden der Kinderlosigkeit usw.).

Das 2. Kapitel redet von den Wehleidigen, Halt-
losen, Leidensseligen, Empfindlichen, Pechvögeln, „Ner-
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Döfen", Eiir^ beitjenigeti eigenartigen tëtjarafteven; beten
Wüte äurücfyufütiren finb auf it)re unglilcftiöje *3(rt,
ÜJfenfdjett unb ®iuge auf fief) mitten su laffen.

SDag 3. Kapitel bringt bie eigentlichen Sntiuid*
tnnggfonfliEte: fßfl)dj)oli>gie beg îrpfceg, tßäter —
Söhne, SOÎûtter — $üd)ter, ÄonfliEte beö SKterng.

3m 4, ft'npitel mirb gezeigt, bafj eg biete feelifdje
Störungen gibt, bie nur 311 berftetjen finb atg Stugbrud
beg Seibeitg ber $eit in bet ©eele beg Gtinjelnen (8fo=
mantifdje UeberfpanntEieit, abfotute „Bbealiften", 53ol=

fdjemigmug, Stimmungen ber Sffieltffudjt, mpftifdjc S3e»

megungen, moberne d^aotifdje Sebengftimmung). @iu
Eur3cr ileberbtid mirb gegeben über bie ©eiftegftrömungen,
bie 3ur heutigen feelifdjen Sßelttage geführt baben.

'
®g

ergibt fid), bafj eine tiefgreifenbe 53el)anbtung feelifd)
Betbenbec eine forage ift, bie nid)t nur beim cii^etnen
3nbibibitum fteljen bleiben Eanu, fonberu mit 9totmen=
bigEeit auf eine Stenberung ber mirtfd)afttid)en unb
geiftigen ©truftur uufereg Bebeng überhaupt btnbrcingeu
muff.

3tn @d)tujifapiiel ift bie 9{ebe tum ber feelifdjen
©efutibbett. ®er SBeg 311 ibr unb ibjt üßefen mirb ge=
3eigt. ®ie SDarftettung ertjebt fith bi^ über bie big=
berige bloh fçbiibernbe föeljanbtunggmeife unb gipfelt
in ber einbrtttgtidjeu gorberuug 31m t£bïfuïdE)t im
„@ad)li<h leben" unb „Drganifd) leben".

©0 roitt biefeg 33ud) eine §itfe fein 311t SrEennung,
Leitung itub tßerbütung buti Störungen beg feelifdjen
(Steidbgemidjtg. @g ift ein S8ud) für Scljccr unb £>?ib
päbagogen, Pfarrer, ptforger unb prforgeritinen,
©(tern unb nicht jutefct für bie gebilbete reife' Bugenb,
bie mit ©utmidUmggnöten 31t ringen but.

Aus der Praxis. - Tlr die Praxis.

NB.
Want.

tttrfnnfS., atrtnfdl' «*h He&tiM t tueebes

Chiffre" erf&e
(für Bufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage mit Abreïït
beS grageftellerS erfcheinen fott, »0 ®t«. beilegen. fBenit ïei»<
Waefett mitgefdlirît tuet"
genommen »erben.

»erben, fonts bie (frage ntd)i auf

1129. ©et liefert gebeimpfte uitb uugebämpfte Pudietibitlen
in Siefen oon 50, 75, 80 unb 110 mm, fernen Söeifjbucljenbiaen
in Siefen oon 60, 65, 75 unb 90 mm? Offerten mit Preisangabe
unter ©tjiffre Z 1129 an bie ®£peb.

1130. 28er liefert 1 Srehftrom--3JJotor nut @ef)leifringanfei,
Sfursfehlu6= unb Piirftenabbeb<Porrichtuttg, in normaler offener
Ausführung, 5-6 PS, 350 Polt, 50 pertoben, pria I I—1500
Touren, ferner ca. 50 in fiebertreibrieuieit, ICO- 120 nun Preite,
neu ober gebraucht Offerten mit Preisangaben an Sob- Hmnfteg,
ffimmertneifter, ©ftgen (Aargati).

1131. 28er hätte ein gebrauchtes, gut erhaltenes ©aSrohr
fehnetbjeug oon */»—IV» 3»H» einen Pof)tfcbneiber, foiote letd)te

Bei ep(if.D9pptls(H<««t(M Wffti »ir ** rell««tereii

» «mBtlflc Roirt» 1« »«rmMii. Dl« ewiifio».

©chmirgelmafchine mit Pohrerfchleifapparat abzugeben? Offerten
ait grit; Päufdji, ntech. 2Bertftätte, Ufhufëit (Sujern).

1132. 28er hot I ©piralbohrer=@d)leifapparat bi§ auf 20,
eoent. bt§ auf 30 mm abzugeben V Offerten unter CSfjiffre 1132
an bie (Srpeb.

1133. 28er t)ätte ältere, eoent. neue Pitdjer über Ptaurerei
unb Sîuuftfteinfabrifation abjugeben? Offerten unter ®biffte 1133
an bie (Sçpeb.

1134. 28er liefert (SipSlatten, 8/18 mm unb 10/25 mm ftarl?
Offerten an 21. ©chaffrotb, Unternehmer, 2Biiitert()ur.

1135. 28er liefert gu&eiferue CSrabfreuge ttitb feueroergolbete
porrellaiiehriftug für ©rabfieine? Offerten unter ©ijiffre M 1135
an bie @);peb.

1136. 2Ber liefert Heine, guheifetme ßahuräber mit fdirägeit
Bühnen (Sdinedeitgetriebe), ober 10er fräft ober fdjneibet fctjräge
3äh»e in ©uhräber? Offerten unter ßhiffre 1136 an bie (§£pt>-

1137. 28er liefert neue ober gebrauchte lieber; ober SîameU
haarriemen 001t 14 m Sänge, 100 mm Preite? Offerten an U.
SRartinetti, ©ägerei, SHtjeinfelbeu.

1138. 28er (iefert gut erhaltene Sianbpreffe mittlerer ©rofieV
Offerten unter ©hiffre 1138 an bie ©jpeb.

1139. 28er liefert ©chnur--2lehe, ähnlich beu Sragnehen in
ben ©ifenbahnroase" Offerten unter ©Ipff" 1189 an bie @£pb.

1140. fföer hätte abzugeben: 1-Spnanio, 10 PS, foioie
1 ©ägegang mit 28ageu? Offerten ait Otto PKiüer, ©oljtoolle--
fabrtf, ©djüfitanb.

1141. 28er liefert ftationäre ©teinbredjaiilage juin Perniableit
oon Sîiefelfteiiteu ru ©anb, ferner ©ipStatten, Pobenrienien unb
SraBeiitäfer? Offerten mit Preisangaben unter (S^tffre 1141 an
bie ®ppeb.

1142. 28er hätte abrugeben: 3'ïtn 8—12 leichte, eiferne
Päber mit ca. 20—30 cm Surdjmeffer unb 20—30 mm SBohruitg
für breiräbertge SOtagajintpagen ; rirfa 3t 0 kg gebrauchtes Punb*
eifen, ca. 8 bis 20 mm; 6 Qintbtcdje, 3200x160 mm, ca. 2'/» mm
bid? Offerten an tHefjfate, fjifct) & ®ie„ ©t. ©allen.

1143. 28er hätte gut erhaltenes ©eioinbefchneibäeug (;)iei§=
hauet) oon ',8—1, eoent. l'A", abzugeben? Offerten an poft-
fad) 6454 Piebeibipp (Pern).

1144. 28er liefert Apparate jur Pelänipfitng beS 0ed)tem
trauteS (©chlingpffanre im ©ee) Offerten ait baë ©tabtbau»
amt Piel.

1145. fflSer liefert ca. 130 m röüige, galoaii. ober geteerte
,@tfenröhrett rit 28affer(eitaug, neu ober gebraudjt, gut erhalten?
Offerten mit Preisangaben ait 2Xlfr. §ögi., @met=Päretgioi(.

1146. 28er erfietlt Kugellager ait Poflgatterftetren? Offerten
mit .Angaben ber (SrftellungSjeit unter ©hiffre 1146 an bie%peb.

1147. SBer liefert gettfübet, 10, 15, 20, 25, 50 unb loo kg
faffenb? Offerten mit Sieferfrift unter ©Ijiffre 1147 an bie ©rpb.

1148. 28er hätte ein eifetneS Sret)bant'geftetl (ohne ©piitbel
taften unb Peitftod), Säuge ca. 2,5 m, 2Baitgeit muffen gehobelt
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vösen", kurz denjenigen eigenartigen Charakteren, deren
Nöte zurückzuführen sind auf ihre unglückliche 'Art,
Menschen und Dinge auf sich wirken zu lassen.

Das 3. Kapitel bringt die eigentlichen Eutivick-
lungskvnflikte: Psychologie des Trotzes, Väter —
Söhne, Mütter — Töchter, Konflikte des Alterns.

Im 4. Kapitel ivird gezeigt, daß es viele seelische

Störungen gibt, die nur zu verstehen sind als Ausdruck
des Leidens der Zeit in der Seele des Einzelnen (Ro-
mantische Ueberspanntheit, absolute „Idealisten", Bol-
schewismus, Stimmungen der Weltflucht, mystische Be-
wegungen, moderne chaotische Lebensstimmung). Ein
kurzer Ueberblick wird gegeben über die Geistesströmungen,
die zur heutigen seelischen Weltlage geführt haben. Es
ergibt sich, daß eine tiefgreifende Behandlung seelisch
Leidender eine Frage ist, die nicht nur beim einzelnen
Individuum stehen bleiben kann, sondern mit Notwen-
digkeit auf eine Aenderung der wirtschaftlichen und
geistigen Struktur unseres Lebens überhaupt hindrängen
muß.

Im Schlußkapitel ist die Rede von der seelischen
Gesundheit. Der Weg zu ihr und ihr Wesen wird ge-
zeigt. Die Darstellung erhebt sich hier über die bis-
herige bloß schildernde BeHandlungsweise und gipfelt
in der eindringlichen Forderung zur Ehrfurcht im
„Sachlich leben" und „Organisch leben".

So will dieses Buch eine Hilfe sein zur Erkennung,
Heilung und Verhütung von Störungen des seelischen
Gleichgewichts. Es ist ein Buch für Lehrer und Heil-
Pädagogen, Pfarrer, Fürsorger und Fürsorgerinnen,
Eltern und nicht zuletzt für die gebildete reife Jugend,
die mit Entwicklungsnöten zu ringen hat.

«er - M sie Prä.
?r»»«»
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Chiffre" ersche

(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adreffc
des Fragestellers erscheine« soll, TtS. beilegen. We«« kei««
Marke« mitgeschickt we '
ge«omme« werde«.

werde«, ka«» die Frage «icht aus

ltSi». Wer liefert gedämpfte und ungedämpfte Buchendillen
in Dicken von 50, 75, 80 und llv mm, ferner Weißbuchendillen
in Dicke» von 60, 65, 75 und 00 mm? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 1129 an die Exped.

«ISO Wer liefert 1 Drehstrom-Motor nut Schleifringanker,
Kurzschluß- und Bürsteuabheb-Vorrichtung, in normaler offener
Ausführung, 5-6 l>8. 350 Volt, 50 Perioden, zirka 14-1500
Touren, ferner ca. 50 m Ledertreibriemen, 110 >20 nun Breite,
neu oder gebraucht? Offerten mit Preisangaben an Joh. Zupisteg,
Zimmermeister, Etzgen (Aargau).

»l»I. Wer hätte ein gebrauchtes, gut erhaltenes Gasrohr
schneidzeug von '/--1>/s Zoll, einen Rohrschneider, sowie leichte

»«> «?«»». vspptttt»«»»g«» »>««» »» kt»l»«ltr«»
"» »»»>»>«« T» »«r««!s«» M K»»M»ls».

Schmirgelmaschine mit Bohrerschleifapparat abzugeben? Offerten
an Fritz Bärischi, mech. Werkstätte, Nfhusen (Luzern).

1182. Wer hat 1 Spiralbohrer-Schleifapparat bis auf 20,
event, bis auf 30 mm abzugeben? Offerten unter Chiffre 1132
an die Erped.

I >88 Wer hätte ältere, event, nene Bücher über Maurerei
und Kuuststeinfabrikation abzugeben? Offerten unter Chiffre 1133
an die Exped.

1184 Wer liefert Gipslatten, 8/18 mm und 10/25 mm stark?
Offerten anA. Schaffroth, Unternehmer, Winterthur.

1188 Wer liefert gnbeiserue Grabkreuze und feuervergoldete
Porzellauchristus für Grabsteine? Offerten unter Chiffre tC 1135
au die Exped.

I18Ü Wer liefert kleine, gußeiserne Zahnräder mit schrägen
Zähnen (Schneckengetriebe), oder wer fräst oder schneidet schräge
Zähne in Gnßräder? Offerte» unter Chiffre 1136 an die Expd.

> 187. Wer liefert neue oder gebrauchte Leder- oder Kamel-
Haarriemen von 14 m Länge, 100 mm Breite? Offerten an 11.

Martinetti, Sägerei, Rheinfelde».
1188 Wer liefert gut erhaltene Handpresse mittlerer Größe?

Offerten unter Chiffre 1138 an die Exped.
II8Ä Wer liefert Schnur-Netze, ähnlich den Tragnetzen in

den Eisenbahnwagen? Offerten unter Chiffre 1139 an die Expd.
1I4V. Wer hätte abzugeben: 1-Dynamo, 10 ?8, sowie

1 Sägegang mit Wagen? Offerten an Otto Müller, Holzwolle-
fabrik, Schöfltand.

1141 Wer liefert stationäre Steinbrechanlage zum Vermahlen
von Kieselsteine» zu Sand, ferner Gipslatten, Bodenrienien und
Krallentäfer? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1141 an
die Exped.

1142 Wer hätte abzugeben: Zirka 8—12 leichte, eiserne
Räder mit ca. 20—30 cm Durchmesser und 20—30 mm Bohrung
für dreiräderige Magazinwagen; zirka 3i 0 KZ gebrauchtes Rund-
eisen, ca. 8 bis 20 mm: 6 Zinkblechs, 3200x160 mm, ca. 2V» mm
dick? Offerten an Rehkate, Fisch à Eis., St. Gallen.

1148 Wer hätte gut erhaltenes Gewindeschneidzeug (Reis-
Hauer) von Vs—1, event. IV»", abzugeben? Offerten an Post-
fach 6454 Niederbipp (Bern).

1144 Wer liefert Apparate zur Bekämpfung des Hechten-
krautes (Schlingpflanze im See)? Offerten an das Stadlban-
amt Viel.

1148 Wer liefert ca. 130 m zöllige, galvan. oder geteerte
Eiseuröhreu zu Wasserleitung, neu oder gebraucht, gut erhalten?
Offerten mit Preisangaben au Alfr. Hägi, Emet-Bäretswil.

1141» Wer erstellt Kugellager an Vollgatterstelzen? Offerten
mit Angaben der Erstellungszeit unter Chiffre 1146 an die Exped.

1147 Wer liefert Fettkübel, 10, 15, 20, 25. 50 und 100 stA

fassend? Offerten mit Lieferfrist unter Chiffre 1147 an die Expd.
1148 Wer hätte ein eisernes Drehbankgestell (ohne Spindel

kästen und Rcitstock), Länge ca. 2.5 m, Wangen müssen gehobelt
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